
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung  Dessau-Roßlau, den 03. Juli 2019 
und Forsten Anhalt 
Kühnauer Straße 161 
06846 Dessau-Roßlau 
 
 
Bodenordnungsverfahren Weiden 
AZ: 611-14-WB2315 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 
Zu dem durch das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt mit Beschluss 
vom 21. Dezember 2015 angeordneten Bodenordnungsverfahren Weiden ergeht folgende 
 

I. Änderungsanordnung. 
 
Das Gebiet des Bodenordnungsverfahrens Weiden wird gemäß § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsan-
passungsgesetz (LwAnpG) in der Fassung vom 03. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418), zuletzt geändert 
durch Artikel 40 des Gesetzes vom 23. Juli 2013 (BGBl. l S. 2586) in Verbindung mit § 8 Abs. 1  
des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), 
zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) 
durch Hinzuziehung beziehungsweise Ausschluss von Flurstücken geringfügig geändert. 
 
Hinzugezogen werden: 
 
Gemarkung Hundeluft  Flur 2  Flurstück 231 
      Flur 3 Flurstücke 14/2, 287 
Gemarkung Jeber-Bergfrieden  Flur 7  Flurstücke 1, 264, 268 
 
Ausgeschlossen werden: 
 
Gemarkung Serno   Flur 6  Flurstücke 232/2, 302 
  
Das geänderte Verfahrensgebiet umfasst nunmehr eine Fläche von ca. 1.578 ha. 
Für die hinzugezogenen Flurstücke wird die Bodenordnung angeordnet. 
Das geänderte Verfahrensgebiet ist auf der zu dieser Anordnung gehörenden Gebietskarte dar-
gestellt. 
 
 
Begründung 
 
Die Hinzuziehung der Flurstücke der Gemarkung Hundeluft ist erforderlich, um einen für die 
Erschließung von Flächen im Bodenordnungsverfahren Weiden benötigten Weg an das vor-
handene Wegenetz anschließen zu können. Der auf den zugezogenen Flurstücken vorhandene 
Weg soll in diesem Zusammenhang ausgebaut werden. 
 
Um die Erschließung der landwirtschaftlichen Flächen zu gewährleisten ist die Hinzuziehung 
der Flurstücke der Gemarkung Jeber-Bergfrieden erforderlich. In diesem Zusammenhang ist die 
Beseitigung der Überreste ehemaliger landwirtschaftlicher Gebäude, die sich auf dem Flurstück 
268 befinden, notwendig. 
 
Die aufgeführten Flurstücke der Gemarkung Serno können ausgeschlossen werden, da hier 
kein Regelungsbedarf besteht. 
 
 
 
 
 
 



Zeitweilige Einschränkung des Eigentums 
 
Von der Öffentlichen Bekanntmachung dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Bo-
denordnungsplanes gelten auch für die hinzugezogenen Flurstücke folgende (zeitweilige) Ei-
gentumsbeschränkungen: 

a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereinigungsbe-
hörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ordnungsgemäßen Wirtschafts-
betrieb gehören (§ 34 Abs. l Nr. 1 FlurbG). 

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche Anlagen dürfen nur mit Zu-
stimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder 
beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG). 

c) Obstbäume, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahme-
fällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde 
beseitigt werden ( § 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG) 

d) Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, 
bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde (§ 85 Nr. 5 FlurbG). 

 
Sind entgegen den Anordnungen zu a)  und b) Änderungen vorgenommen oder Anlagen her-
gestellt oder beseitigt worden, können sie im Bodenordnungsverfahren unberücksichtigt blei-
ben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand nach § 137 FlurbG wieder her-
stellen lassen, wenn dies der Bodenordnung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG). 
 
Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, muss die Flurbereini-
gungsbehörde Ersatzpflanzungen auf Kosten der Beteiligten anordnen (§ 34 Abs. 3 FlurbG).  
 
Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu d) vorgenommen worden, kann die Flurberei-
nigungsbehörde anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlich-
tete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand 
zu bringen hat (§ 85 Nr. 5 FlurbG). 
 
Gemäß § 35 FlurbG sind die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde berechtigt, zur Vorbe-
reitung und zur Durchführung der Flurneuordnung Grundstücke zu betreten und die nach ihrem 
Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen. 
 
 
Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 
 
Inhaber von Rechten an den hinzugezogenen Flurstücken, die nicht aus dem Grundbuch er-
sichtlich, aber zur Beteiligung am Bodenordnungsverfahren berechtigt sind, werden aufgefor-
dert, ihre Rechte innerhalb von drei Monaten - gerechnet vom ersten Tage der Bekanntma-
chung dieser Anordnung - beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt in 
Dessau-Roßlau anzumelden. Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes innerhalb einer von 
diesem zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der 
Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. Der Inhaber eines solchen Rechtes muss die Wirkung 
eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten zu lassen wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in 
Lauf gesetzt worden ist. 
 
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so 
kann das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt die bisherigen Verhand-
lungen und Festsetzungen gelten lassen. 
 
Der Inhaber eines solchen Rechtes muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen 
Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist 
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 
 
 



Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen die l. Änderungsanordnung zum Bodenordnungsverfahren Weiden kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und 
Forsten Anhalt in 06846 Dessau-Roßlau, Kühnauer Straße 161, erhoben werden. 
 
Im Auftrag 
 

      - DS - 
gez. Näther 
 

Die vorstehende Änderungsanordnung mit dem Verzeichnis der Verfahrensflurstücke und der  
Gebietskarte liegen in der Stadt Coswig (Anhalt), Markt 1, 06869 Coswig sowie im Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt, Kühnauer Straße 161, 06846 Dessau-
Roßlau zwei Wochen lang nach seiner Bekanntmachung zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
während der Dienststunden aus. 

 
Im Auftrag 
 
 
gez. Krosch 
 
 
 
 
Datenschutzrechtliche Hinweise 
 
Aufgrund unseres gesetzlichen Auftrages nach dem Landwirtschaftsanpassungsge-
setz/Flurbereinigungsgesetz verarbeiten wir im vorliegenden Verfahren personenbezogene Da-
ten nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung.  
Weitergehende Informationen finden Sie unter:  
https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-anhalt/datenschutz/  
 
Alternativ können Sie auch das ALFF Anhalt zur weiteren Informationserlangung kontaktieren: 
 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt (ALFF Anhalt) 
Kühnauer Straße 161, 06846 Dessau-Roßlau 
Telefon: +49 340 6506 -0 
Telefax: +49 340 6506 -601 
E-Mail: poststelleDE@alff.mule.sachsen-anhalt.de 
 
Bei datenschutzrechtlichen Problemen können Sie sich auch direkt an den Datenschutzbeauf-
tragten des Amtes wenden: 
 
E-Mail:Datenschutzbeauftragter-ALFF-Anhalt@allf.mule.sachsen-anhalt.de 
 


